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Südlich von Tribsees liegender Erlen- Eschenwald im nördlichen Stremlower Forst, der sich südwestlich  an die Zeckwiese anschließt und im 
Bereich des Waldes in Laubmischwald übergeht. Der Bestand besteht aus überwiegend gleichaltrigen Schwarz- Erlen (Alnus glutinosa) in der 
Baumschicht. Sie sind stark stelzbeinig. Die Strauchschicht wird aus Eschenaufwuchs, Gewöhnlicher Traubenkirsche (Padus avium) und 
vereinzelten Grauweiden (Salix cinera) gebildet. In der üppigen Krautschicht sind u.a. Gelbe Schwertlilie (Iris pseudacorus, BAV), Wald-
Engelwurz (Angelica sylvestris, RL-3), Echtes Mädesüß (Filipendula ulmaria), Sumpf- Dotterblume (Caltha palustris), Kohldistel (Cirsium 
oleraceum), Ruprechtskraut (Geranium robertianum), Einbeere (Paris quadrifolia) enthalten. Im nördlichen Bereich ist ein 
Winterschachtelhalm - Erlen- Eschenwald ausgebildet. Der Standort ist durch großräumige und direkte Entwässerung gefährdet.Für seine 
Erhaltung wird eine Weiterführung der bisherigen Nutzung bei reduzierter Entwässerung empfohlen.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: StAUNHST-Krüger/Münnich

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

10.06.1998

0 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 7 4 3 1 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Equisetum hyemale Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Juncus effusus Lycopus europaeus
Milium effusum Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus repens
Scutellaria galericulata

Angelica sylvestris Calamagrostis canescens Caltha palustris Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Humulus lupulus Iris pseudacorus
Mentha aquatica Mercurialis perennis Paris quadrifolia Ranunculus ficaria


